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Viehbrandzeichen fri,iher und heute
Von Gofthelf Zell,Zeiden

Von jeher l/ar die Viehzrcht ein lrichtr-
ger li/irischaftszneig ir der l"larktge-
neinde Zeiden. De? Austrieb {ler Haus-
tiere auf die 'lderde erfolgte in geson-
Certen llerilen: für ilifchkühe, für
3ülfe1, für jünge Kalbinnen ("Kauluel,')
füf Kälber, sodann füi Pferde und Foh-
f.', I ü' 7ud- , o Ju go l ^n. Vo- dc.
Komna sa 'or ( 8o0) eab cs rucl o p
gchnelneherde.

Die Tlut .1er Herden wuide Hirtex an-
ler.t-ce,r. die , ährf c' g^lung"n wuroe-
'd ihr-r Lobn 'r \aL r-a .). (11oL---Jch-) erhiel'e . / . a.s de- Volds-

zähfung des Jahres '15'1O ersichtlich
istj hatte danals Tartlau '12, ilarien-
burg arJ Rosenau '14 und Zeiden '15Hirten. Die Geneinden, die in ihren
Nähc gLra c; '.önwäl lar ha' r -. - LVie
das in Zeiden und Nugbach der lall
war -, tiieben die Sch!,/eine "in die
Eichefn'r, t/o sie in guten Eicheljah-
ren aui der l{eide €ienästet }rerden
konnten. In den "Zeidner llenkwündig-
keiiten" lesen wir darüber.: 'rAnno 'tat?.
tie Schweine werden alen ganzer li/inter
über bis ins Frühj ahr in .lie Iicheln
getrieben. "
Die Hil ren har -- ^ü- o ^ H--le invollen Unfang verantwortlich. Selbst
gestohlenes o.ler durch \dölfe zerri6-
senes Vieh rorißtet sie ersetzen, renn
ibnen bewiesen wu?de, daß sie sich
nicht genügend zur l{ehr gesetzt hatten.
Zun Schutz gegen liebstahl zeichnete
man das Vieh alfjährLich bei Seginn
aler Weide nit den Geneinde z ei chen,
das auf Hdiner, KLauen oder Körper-
teile anfgebrannt wurde. Nach aler
Nurerierung der Häuser (ab 177?) Nnr-
den aul Hörnei und Hufe auch die Ilaus-
rumne? und die Initialien des Be-
sitzers eingebrannt.

-- iö,--i, 1, a--, dr . raso4\en,
'-_ .' r'e hin-

.lurch in der Zeidner IPG als leldbri-

. , l;a- I l - ^ 1r i l,'6- ;-id haf und. .ro-..-1 be_
aß

nrand- und analere l{ennzeichen aucl
J-S".!,,;.!ig ro.h ':bf h ".jd. L,o
w.r. ! i- .schichre
Ces Burzenlandes" vor} trich Jekelius
die Bildtafeln mit den Vi ehbrand ze i chen

LÄ^.Ar LI,r'a v- .o1- -h a -. .. . Ler1.. -o .r.- - -. . scnllchr
u d- -i. "a : ^ . a umg( I'er-rö 

_ "1.''.' " --si.ll' , wä. -er d as r Jqr - "-- no^h
ei:- s.1ö e . sJo-.L is.n- Io-r taLLe.

r -j ,. ,.4o.,.qcher
und runänischer 3evöfke?ung haben die
vj^|\y.,..o r,. I,"ct" dem
t"o bL -L -ler sächsischen Ceme nden an-
gewandt. (Siehe Abb. '118 1n "lie Wirt-
schaftsAeschichte des Burzenfanales"
YOn E. !l ekealus r.
F'ir ij 6 t: "
-öi,,.ö' -r.6-.Lan rjo -rr. ainel' FeLLe
an Hals des betreffenden lieres be-
festigt \,,urden. Denn cie tra1ber blie-
ben wäbrend des sonmers 5 - 6 llonate,,r:-ta$.,:a.^u !. -:e- de0

sen und waren in Herbst kaun wiedet
zu erkernen. .eür sie l,/urde die I'KäI-
Iö- -i,L6a ^. lllöc r." o.. -oilner
3a-d6_ !6-ro-i 1Föf - rörL.ö o:.re be-
-ch--a 44li--.^,--la.:- r- $ ste4.
Das {fäfelchen hatte ent$eder die tr'orn?.r ü--.h/ - die
Hausmrrnner bzu. rler Nane des Besitzers
--. e-\',r -in he_cz-

bt?eichen lic e'ngeb-:r_c'_ ZaJ 1'l ,

^ia 
neah oi16r r6oi^-.1ör Or;rr- .-. rng
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Koßitat. Bezirk undl Geneinale vetsil3n-
bildlichten:
19a = IlausnuBroer (Fan. Adans)

16o; 
^h.l6 

O?Är,,.d
( 11 . Kronstädter Xonitati

-1 = oberes BurzeDlaral;
4 = Zeialen
- nach 19-18 -)

Vo:r den Viehaustrleb - a1s Stichteg
galt für' das Bu:rzenland. der gt, Geor86-
tag (2L. April), in ze:den erfolBte e!
in letzter Zeit aber e:.st, je nach alen
'ditterung6verhäatnissell, in der Zeit
noq 1. - 5. l4ai - pflegte alet Lanaknann
euf die Hörner des Rinalviehs bz!,r. auf
die Vo"d.erhufe der Pferde s6ille Haus-
rumner: nit eiEenem Srenneiaen einzu-
Bravieren. lann führte er das lie?
zur Kontrolle zu! Stierstall.ung, r,,ro

alie fünf 'Boraerrr i.hres Antes r,ralte-
--. (.e -.n-- .i:n ira . 4r.11,rrale
J-s sächsicbe" 0rt6teilq und eine-
für den rumänischen Ieil der llarkt-
geneinde). I)ie fünf lorger gtantlen
untei aler Aufsicht des ltirtschafters
ales GeDeinalerates, aler für alie Ve?-
1,/altuig der Stierstallungen, für die
lflegoarbeiten auf der llutweide, für
d : e BewieserüaJce Pfli c'rberfül1urg
una entsprechenale Besolalung der Hir-
ter usw. ve:"cnLwortlich war. Ein
SchnieCl rut'ale Anfan8 llai für etliche
TaEe zu ilen Stierstallungen beordert.
!e- Iandmann -1ußre eine Bescheiniaunc
vo- Ceneind".rr üben d .IezablurÄ -
der: WeideEexen vorv/eisen, denn wu;de
den Rinal das Geneinalebranalzeichen
auf den Oberteil dos liLken Beines,
in letzter Zeit auf die linke Hüfte
d.es Hinterteifes aufgebrannt. Aucb
die Pferde erhieLlton das Brand$al auf
die vord.eie oder hintere linke Hüfte.
Etliche angeseheoe Bauern handhabten
eigenstänalig alas Branaleisen, nu8ten
aber alas Sezeichnete Tier untl alen

Ii9-Ii9rlrsr4?eie!9:- g9_._9!j!eulltq9:
obei 1 - I4r sa:chsische C+neinden. t5??
nitte I - 14. sächsische 4eleinden, la26
üaten 15 - 27. nichtsäohsische ort€, re25

1t !2

BF
\5

1- l.ronstadt 6 - lleustadi
2 - Petersber8 I -',Iolkendorf
, - irenndorf 8 - lloniabers
4 -'Ieidenbach 9 - Tartleo

15- iäcsfalu 19- 'lAtrans
15- Tiirkiis 2a- Zaizo^
t7- |serntltfslu 21- !ür.keretz
]e- liosEzuf,alu 22- üjfa1u

2t- !.phtzs

l0 - Zeiden
Ll - ]i€ldsdorf
12 - lLari enburg
15 - Rothbach

24- Krizba

2?- Neu Tohar

!-us: Das tsurzern:rd, )ie ltirtschaftseeschichte.
rro.sia'it 1929. (oxtsnanenscheiluns votr dort)



Zettel- voe Geneinaleant erst ?echt den
Borgern vorweisen, un im Verzeicbnls
vorgeEerkt zu !,/erden und die nrLaub-
nis zuo AuBtrieb zu erhalten.
t/ährend die Milchkuh- und Büffelher-
den räglich auf die jte:d. ir, 'Stear-
Guerten" gegen Helalsalorf getl]leben
',rurden (der lteidepfatz vtar von einem
starken Zaun umgeben, aler alliährlich
dlurch Gemeindearbeit vor den Ausürieb
insiqnd8esetzt h.urJ e ) , bliebeD die
Rinder- unal 3üifelkaLb inneo w:*Eend
des ganzen Somner"s auf cem "Schönen
BerB" zuischen Schnackenaorf u$d
V1ädeni, no zwei schopfeD ullal ein
Hirrenhäuschen Schutz g.gen eegen und
Gewitter boten.
Nach delr !'rühjahrsanbau \4,urden auch...r '- T^r.-ö "."1er ilie
Zug- und JunBochsen in den "Steat"-
Garten getrieben, r,no sle bis zur Heu-
Eahd im Juni verblieben. Bi6 zuE
Iletbst waren die Zugtiere in der Wirt-
schaft dann unentbehrlich. aber die
Iohfen und jene ocnse , ' e nöch nicht
im Joch wared, verblieben weiterhin
auf aler. 'ileiiLe.
Außet den Eedungenen ilirten Du3ten
!:änner und Bürschen währenal det Nacht
in SinDe aer NachbarscbaftsorClnuaa
die Auf .iet EutveiCe verbl i-ebenen-Her-
den hüten.
I/enn Zeidea in 16. Jahihundert noch
aie rDeisten H;i"Len b:bLe, so oussen
wir beim Vergleich Cer statistischen'rnhallah fa<r-r.ll.. ^,n 2,, n.. _eg1nn
unsefes JahrhunCerts einige Burzen-
lAnder GemeinJe'. dF' le dn- " voraus...era7 , p o, 6. - H^ri r_
bor8, Srehndorf, Pctersb€rg unC Neu-

. . -cnHeldsclorf. go ergibt sich für d.ie
Jahihund.ertwende und die Zh'ische!-
kriegszeit folgendes Bild:

1A95 19a", 192?

- Rosenau

1927 llonigber g (r ic 07-) und Brenadorf
(;it 79" :riici) an der soitze, l,lährend.
Zeiden d.anals bLo,. 706 Srilck Sinmen-
taler Rinaler aufi/eisen konnte' Erst
in den dreißlger Jahren wat auch hier
ein Aufschwung zu verzeichnent als
durch ilie Beoüburgeo des land{irtschaft-
lichen Vereins Sinütertaler Jungstiere
aus österreich und Deutschl6nal irpor-
tiert wuralen unal auf aler sog. I'Schwei-
nel{eialer! an Neuaraben (an Südrand der
Gedeinde) gute Nahrung fanden. Das lrHere-
buchl 6ab Aufschluß über alie Rassenzu-
saminengeizung und Tlassenverbesse:ung
der verschiealenen gaustiere.

ileil Zeiden (l{ech Rosenau) äen zlteit_
Rrößren i,a'ter: :m Bur_elfand hatbe'
(2t,2t5 Ku . oc \, w , ös von der so8.
'iViehlimitatior" nie betroffen. däh-
rend z.B. in Honigbeig Besitzor von
t - 6 Jach Grund 4 Stück' Besitzei
von 6 - 9 Joch Grund 6 Stück, u6\t"
Besitzer: von 45 - iO Joch 24 Stück
Großfieh auf die Weidc treibell konn-
teni uährend in Peltersburg auch der
arößte Grundbesiizer nicht nehlr als
aO Stück austreibcn ilurfte, konnben
alie ZeiCner Sauern beliebig vlel Groß-
vieh halten ünC auf Cie GeBeincleweiCc
austieiben, eeit genü8enal i{elalelanal
volhanaen ';'ar.
Ileute wira das viehbraralzeichen nur'
für Rinder und ?ferde verltenCet' Cie
irD Privatbesiiz sind. Für ilen Viehbe_
ctand aier gtaatslvirtschaften und de?
land,,virtschaf tlichen Produktions-Ge-
nossenschaften (I,PG) geften andere
Ke]1nzeiclen. So erhält z.B. iiedes
neuqeborele Kälbcher in de! LlG seine
OrdiungszahL ins Chi I'punktj.ertrt. nin
rußcrtiger larbstoff wird nit Alkohol
anfierübrt, 3ul da.s lnnere der ohrmu-
sciel aufÄetragen unc dann nit Eilfe
einer Zanse nit wechseLbaren Ziffern
die Matriiehumre: eingraviert (täto-
viert). die bis 12 Jahre hi:rdurch
sichtbal bleibi . l- ,j-de:r JtIr el.fol4t
die Nuneiierun€! von voane:

4i bedeutet: 2r. Kalb aus aled
Jalrganta'1973.

Andere Ortschafte:r baben verschiedene
Vo?zohlen, z.B. 78 , C,h. Nr. '1 aus

>ö61
4e? Jrr--1rd '_q r- jn ..o hpr:effer:ce
Ortscbaft), tamit l,/ird die zahlenmäs-
sroa lil-a-- .. :. ,p- r.!-ö4fenfen
Großwirtschaft und auf (rels- und
Landesebene erleichtert. ns gil-t bloß
noch de' i.w-'lio.' Ausfell ('lurch

- Neustadlt

RinaLer

Rinder
Rin(Ler
Rinaler
RinCer
Rinder
Rinder
und.

die
Pferde

2848 2259 4165

1226 zrto 22ra
- Ta?tlau toal 2199 1612

- fionigber8 19a9 166A 1419

- Brennilorf 1901 1?9A 12A7

2224 1621 1171
_ ?A+A"aha"o oo 41-1

l^lährond 2eilen 9.7 7L6 Prerde
2'T67- Schlveine züc):rtete, hatten
Tartlauer im gr'jchan Jahr' 1'9,
d.j-e HeLdsdörfer 251'l Schweine.
Bei der Einführun8 der Simne4taler Schlachtung odei Verkauf) belm betref-
Rasse für die I'lilchwirtschaft stand.en fenden Jahrgang zu verxrerkent



Wie. hi eraus 
_ 
etsichtli ch- i st r haben die Ffurbezelchnungen in ZeidenJ z.B.Viehbrandzeichen seit -1945 inrner nehrr Hunsrück, auf äas gleiche ürsprungs_an Bede,r L,rU verloren ,-o oleiben 110ß lano ninweisen.

Syabole für die einst bfühenden Groß-oe0eirdon ]ances, n.- o..i_ II.
. r a rde-Fzei f^1 d.s einsc b:s ns -, Tor r är vaLer_

lichel1 Ahnenreihe befindet sich Ende
des '18. Jahrhunalerts eine Muhme nanens
" .mmel - e:n in Sicb.nbü_gen (:) -

- ..- _^, :.rr f ica<
Geschlecht. l.iein Interesse endete zu-
. r 't I in - . a- qp.6.t/oi^.h-. säck_

- ,L ai.\ ört(.!rrr be
-a.ar tPa:L- oa'l ,...--o- r..t ei.te-
ihrer Sch\,/estern -Auskunft zu ho1en.
'Säq .uI'Ach ia. 'det En:rel-Ensclen nat de
!.r-' .- s--.. p-r' ' (de :--m-t_ , n.h--
nit den ireißen Strünpfen).
Aut lden sicb die Redensart bezo8,
r,iußte liemand mehr. lie Perso! war
den VenranCtschaftsEedächtri s exu-
s,l.r,.unoF., Ie soorI I'r",ö !;I ledens-
art indes hat sach bis auf unsere

'_ _ +3hn e
nich uiede! an EnCe neiner nrkundungen.

_a_ !r_ I r_ ge-
Aufenthaltes auf den lahnhof in Hanno-
ver blätterte ich gelang',,reilt in den
teleionischer Ortsverzei-chnis. loch

a-_ r-i I,ane.

--'ö t,o f-.rLl irL. drl'^rter.

t: -s ;n -- d- -,d l.0i
Ahnenschaft mlt der I'x\nnefL oCer den
"EnmeLischen" selne Sewandtris gehabt

6 .ö 16 i^l r-. ".rtsle-
Czeidinenses" (abgedxuckt in: queflen
zur Geschichte Cer Stadt hasov, '19O9,
Chroniken und Tsqebi-icberj 2. Bd. 1192-

''. Do- -e e r" B.ru6
aul e:ne Pestseüche: "tie 24. Oktober
( eq)t'c'.":ei es( . wie
in Roseneu) in Zeiden. ln Cern nmneli-..tr I ,., ei I

^l-,. 
oö r^.nä. '.n ,r, e l"l , ,ia

'dirtin und ein irohn nach einer Krank-..er. l -
1o -r_a ---len]lünjte

wurden den ;indohnern gänzlich unter-
sagt. "
I äol i.l-, n.n .1, rr}l I a-a tla dc -l r-
die nännliche Linie unC damit der
Faniliennane er.loschen sind. Iilelchen
l{ädchennane die nnnefische trug, ent-
zieht sich einstweilen meiner Kennt-

ach der
Hc:kunft der Ennelischen.

Prof. Dr. Haris i"lieskes
Ä-rprÄ/r prL,Fa cA
6100 Gießen

I{Lei sL- ouc organ -,ö .er ,1 .-rJ.hafLs-
und Geneindelebens udGerer siebenbürgi-
schen IIeimat.

Familienforschung

Ja, ..l.g. Lt, .rnn so reba o. , soverr
' - ;':t_ -Te- 'h f- ,-- -^ 1- .oet auch

beiläufi€le Entdeckurgen zutage zu för-
dern ver:nögen, soffen zwei Seispiele
bezeugen - als Anregung für ]'amilien-
l orschung.

I.
llas erste Seispiel: Is ereignete sich

)a h no'. daal-
tierte. fn den LokaLblati ent.leckte
ich eires Tages einen l;achruf auf 'run-
ser'e frebe Uron3! Ona, I,lutter ,.. ge-
bo:rene i.liesges"'. lJie denn, fuhr es
ni? dur.ch .ie! Sirn, außer in Zeiden
und Cen mittlerL'eife von Zeidexea!

- e \.äL- - I r","vr,1 d.- .' *_-o" "r ,s. i - Äse? -.n:: -. . . ne o_r_
gends beBe8net. Äbsenccr des Nachrufs:
Hinterbficbene ir nrfurt. l{ögLichei-
1{eise lrar also ein i,eidener rtlädchen
.".cr Zelten nach llclrl,schland verzogex
und haite ih Cer lhiirin8ischen Stadt

.. j . -s..1 -. . a. -ö. . \ ör .öb_
l:Lche R;iclifraaer innerhelt, der Ver-
i./andbschafl, und unter Cen gleichen lia-
nensträqer:n in Zeiden. lle andere
;chxeibart bereite'Le keine Schrdiet ig-
keii;; lautlich haben !-n u-d 'k"dft€rs Aeicechselt, und i'oriFeschicht-
1ic. fäßt sich "i{ieskes" anha4C des
siichsi-schen lialektes überzeugend ab-
leiten. Äbex nun diese räualiche Be-
Segnu]]g?
Die liacafah: en in ijrfurt teilter nI
nit, ihre Großmutter sei als junges
l'lädcher au6 der i{oselgeÄenC nacb Arfurt
zugewanderi. iieir:e Änfrage, ungläubig
an einen katiolischen Geistfi,chen in
.-.1 ä. . os.l .- , ce'.. lö,., \,r'o-ce-c,
'iroh1 in Auftrage, eite riensioni-erte
lchrerin rarnens "l'iiesges": In sietren
Ilörfern rund un ZeU a.d.H. und nur
Ccrt seien die 'ri,iiesges" ode! auch, :. L-- ' ^. c. -* ei en oe_

Vo _ d oe*-rr 'c o'*e
ll-rr^r1.rr - ße-1,1:!-b, -)oö,ö:. . .a\o,t! 1e.. b-.^':rr0.a

4



Das Blas.se Knabenkraut, eine seftene Pflanzenart
der Zeidner Berge

Von Heinz Hehmann, Bonn
Zu den schönsten, oft aueh seltensten Das bedeutendste und vor afler inali-
l'xühlingsbfulen gehören in Europa
die Knabenkräuter oder Orchialeen.
Von den etwa 2O.0OO Axten, alie zur
Familie der ]lnabenkräuter gehören,
leben die neisten in den Trolen und
srrl,+r^non .,.. _-. - <cben
Orchideen sind begehrte Zierpflanzen.
Zu den lrilaloachsenalen Pflanzenarten
des Surzenfandes gehören auch etwa/4 Arten vo. X äoer{":ure-r. inige
von ihnen wachsen auf den feuchten
',/iesen der Burzenebene oaler {ler an-
oro. a..lp. Rar -L'i acar '. fi^nÄn enf,a
und erfreuen vor alleE in I'1ai den
naturverbundenen Wanderer. Zu diesen
-a\r-Är Ha c.lo ^üa' .o {1. ?.-_ lno
gefbblühende Hotunderknabenkraut, das
Salephlabenknaut und das llefzstendef.
a-larä a, L".- . .t^ der
rr .---.r,ri.. -ö -.r- ^efren
bewunalern, Zu ihnen gehdrt, zussrnen
n-i: dem Fr--enschrn uno lem ioqr-ä-61.1, r.^ D,."._. v.ä,6.r-.,." ,".ä".." '
pallers L. ).
las Bf6ss- anao.-k_ aur geh6r' -sozu den botanischen Besonderheiten der
BurzenfänAer llora und konnt in Sie-
fanhiirqpn
vor. Erstfla1s entdeckte Cer !otaniker
l- r. ir.f; 

^}i, 
,n:.ni.i5hr

O' ' .--- . c, a -F- rnb/eir
ron trronstadt. tanaeh haben viele Bo-
F.r:Lar ^!.I{ o- r;dc^2. o'eniIer J,i. Lu- oön.-r,
die.-e -fla,z- 5.. uch-, ;ero-n hi
wieder finden können. Aus diesen Grund
nahm Röner an, Schur habe das Bfasse
Knabenlrau b nit den Hofulderknabenkraut
ver!.rechselt und strich diese botani-
sche Rarität ais aLea Liste Cer Surzen-
länder lffanzenarter.
.leh- els 0 Jao-e m rß en e:ger ^o, - q
diese Pflanze für das SurzenLand -
o:--nr1 vor0 Z.,on-- de-g _l./6.or oe_
s at - ,,r.-d^r korc'-. a.- ,:.De- e-
rig.r 5 1 l-- ler lro .-Js-. 'nule er L-
deckte das Blasse Xnabenkraut hier,
a1s er für sein Herba-riuo PfLanzen
samnelte. Schon am lundort stelfte die
ts:oloriel-brel.:' H--'a L€ng fes., oaß
es sich un eine besondere Orchisart
handefte. Aber erst nach genauerer te-_timo.ng ko.}nta lestges, -t r h--d^t,
d all di? vo-1:egende AfE Orc\is pallens
war, Noch in gleichen Jahr konnte das
Blasse Knabenkraut auch in dei Ungebung
von Kronstadt wiedergefunAen und aLamitdie An8abe von Schur bestätigt ue:rden.

viAuenreichste Vorkoronen ist jedoch
7Äi;ho7 lorr

Zum Unterachied von alen ihm ?ihnlichen
Holunderknabenkraut ist das Blasse
Xnabenkraut durcb folgende lrlerkmale
däL'ärnrai.lrha+.

St:räuchern an VJaldrand oder in lich-
ren .,1ä]de_r (s'e.e "ild), nur^ selten
in volLen Sonnen-ichc am ?ande einer
l{aldwiese. Das Holunderknabenkraut
.!bL;ur- -- Lrrrl ir<v(nL ri,rze.

_ -F^ Dl- t!...1 --. - zt)
den Nrühblühern unler Cen OrchiCeen_as 5u-7er eno-s (ö uTe-c1t eTwa
votu 'O. l. - 6. .). c-^ '-'1rnt lls
Holunderknabenkiaulr zu bf ühen.

- {ennzeichnerd sind für das 3lesser',ebel L. äu- b!. oao.r: se;n. br.e:.en,. .r: , --. der

d'Ä . .." ..) .,c Jlc-se
trnabenkraut 60 viele Jahre für das
Burzenland als verschoflen oCer ilarals hier nicht vorko:nmende lrflanzer-
art betrachtet nerden konnte?-h .. a .Ä i ..OnOeIe
r 'l ra- V-. -,-. 1L er
erklärt i,/erdenr die ungelröhrlich
:1. -. 5 .bentl,..c: (,._

-,\ ^--. , ---

nlasses Lralenkralt (0rchie lo]teirs !.1



].ar- \,i. -qÄd6r 6 r,-i c:-ä s.-r I auf die
Gegenwart einer beEtir0mten Pilzart
anBevi-ser, d'r,.'t sich der r_einljrg
normal e r' /611 kann, GelaJ -L de-
Sane;r n:cn in die unmittelbE_'\ac\-
bersc:r3fL oieses PiLzes, is: dic
'r/e:terent?icklung des Sanens nicbt
hö81ich. Ehe sich jeCoch aliese riSg-
lichkeii; einstellt, könne:: iahre ver-

.,,^h,.,6in Äip hain. _ .-. ...Lna ernes
S"-.- s r^.o-. rs .oi4
o_,- .. .- ,. rI5 le- 1- .rfldnze

'e4 . r_Fra-l?n, rrr . ta enr_
wickelt hat. lennach können J€-}rzohnte

Nachrichten aus Zeiden

E3 wurden getauft

:11a .-rs:in., ,. les SrcsL --j -rb.s u.

vergehen, ebe bLühend.e -heEplar.e elao!
Orciloeenar ,,/i eder aon Anbiick oes
PfLanzenf?eundes el'ft.euen und als vo!-
henden bestätigt werilen können. In
nichtbfühenden Zustand. übersieht ean
zuilea Pflanzen, tlie nur in vrerigen
Xxemplare4 in Gebüschen wachsen, n!!
al1zu feicht.
Uns bleibt nur zu hoffen, ala! alas
Sfasse KnabenLraut in seinen Beständen
am Zeidner 3erg auch fortan, zur lreude
seiner leh.undere!, seine sciönen
Blütenstände entfalten wird.

Thomas-Jürqen, S. der äeialrun Thut
üe:.3:rie tel. ?o!a, äiniert.rse 2 - geb. ZerEen, r,leihorgasse lir. ,O -ljeethe, T. Ces 1ilaus SchneilEr u. Cer llark, S. des Alfred l"tarti4 Schuster
n:.:l(3 geb. Titt-ps, IreotTp.:^ Jl - 3runo, u, .ler Ämeliese 8eb. gchuster,
S. C.es Jieter äi!,ren u. der [arin geb, lilougasse 74 - i],:renk! fi. des petel
IhelLnr5nl, lühl4:1.59 lC - Dagmar- fauf{ann u. der Effi qeb. Stanm. Neu-
i:1fie!t:ara1r l. de6 Johann llrtani '-:. der Easse lir. 96 - Sitlre, 1.. Ces Heinann
noselinde geb. Thicss, lierittasse 8'l - Suhn u. der lorothes Reb. Stein. IIeu-
l:arl{-.; o acrirl l S. C.es i,ri1h!1lj] llussi]ä- Basse rt5 - ü}re-Arno, S. des Heinz
ci-:: u. ler Esnnelole 6el. itooi, ln f,hrma.n u. iier Ilse Aeb. l.ciih. !est-:csie 18 - Liar]e, ':. fes i./F-lter ; ?-ur.er. gasse iO - Ulre-Jülgen-, S. des j.Iexaniler
r:. ,ier ':riliä .l^rrel AaD, l.:'loli rrs, i{onner-u. ae- Diciha Jeb. donier. LarE_Ilirtcrgasse '19 - Cuido, S. ies Ilars Aasse -18'1 - tagmat-Ortrun, t. des F:,ied_Älrireas llermann ir. Cel l:lara geb. -q.e3ch!,rich i":üller x. d.er Getrud aeb. Gross-
:_eu.:-.. - -'01rrc. S. J.. .7 u.n u. -!ptöt"....Ä o - I..onila, _. d-s AdoIf
dor G3rCa J olanna Eeb. lllsen, lFna-ec.e ruhn u. t.r Xnn: geb. GäIl,sch, IieugsEse
'150 - LfsuLa-Gerlinde , 'll. des Gü.tc: 76 - !f e-tlLr.Lke, I. (les Ing.'Otto-
Sodo !,riu s r-r. der Chficla eeb. !rrr?, /erüenllcher u. ecr litfried; geb. Eoff_luhrgasse - LeinharC, g. les Hans Stoof marD - ]{arilraj ?. des Georg Cioss u.u. der li3-h. ,lieb. ljepnen, .lin Zej,lchen_ ,ler:,ethildc deb. Ilectrer, LarktEas6eLi< - 

-li 6+r!r-aLri c+i 6r I 
^o--.,,, .- LLCl?e-L ,o _ t:llo_,.1:-eFs. r. l.s:ejFz'.{e!:zcl r. !.'. -:Jrebo-_ Be.iL, iübt:Fsse - :.1'.ic'.s |. ier ljr:BiLie gpb. ,i:.r,en,

42 - a.ur,i, S. ies O:rth':n graCitsch u. St. -t. -Ro;hÄasse -4er j.iii,h qeb. Hiuser, -l'-_Ja-qc "5 -j,qathe-Chiist ne! f. l,.s furb r-äntsch: i,:dÄe,1 sie qe.iel.hen zur Ebre Gotiesr;. ier ;lena Ciubotarlus, Zeiden liorl - ur.C der Jftern !.reude Ilolf ,,jich"ef, 5. deß i:ans riescbt u,
ier - . I " .. Giec, .- j._ -. :3 Trauunoen
- Cior ', . . ( cco Ac^ u. .-
Anna Eeti. Antaf, Sand$asse 12 - lori;- I.erbert -!'oith, lJonigberg, und cudlun
$Xlke, T. des llens ?oth u. der-Axne- ichoptel, Itlntergasse - Ing. Otto ldei_rs.:ie geb. llolosch, Iesrilasse 2 - dentächer, LangsaEse, und Elfriede
Rainer-Use, S. ies j'ans Kueies u- der Hoffneru, doLkendorf - teinhold liieshes.
Anna Seb. PJaJfr An Es.JiF '1'l - i.,larianne, BergBasse, und AstriC EIsa Klees, pe-
T. ies laluard lJeunarn ü. iler l,;aria-geb. tersbeag - Ing. Bernt Erich Schütz,
Gäzaac, lriealhol8asGe - iie:ke, 1. Ces aiernanrns baalt, und Renate Freidt, A;
Werner Freiila u. der. Ljane qe-o. Iiar- Issig - Ilorst Zintz, pestgasse,-uad
2e11, ,ri.d.liirche i - lanief Herbertr lnge Guist, n.R.!. - prof. Hani Schuster,S, des llerbert Ioiih u. der GuC:.un lieCiasch, und lrof. llifdegard Giäf,
Feb. Schoppef, :intergasse 94 - langgasse - peter Oancea, Burzenstiasee.Christiin, .. des ilorst Buhl u. .leT und Anna Buchholzer! Bek6kten _ lianstrlfrielF i-rb. Vay.ta., il6rLtqasse 65 - Georg l"!üffer, Seibuig, und j,larianne
cr:s'en. . lFr ierhsrd /. o r.-,er Ton:La, Fesbgaa6e - frä-0rarn r.artie!,
lldri r.-? li -Ti an.i dL EölL--- .-.- ! '"H.U. - -Splel{}l .se, und Annemaf. e ,,/eoer- Bu1-

6
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Löcrh - Jta . L^,< ,lenr
unal Ute Josef, deidenbacb - Vaftex Ge?d
IiLLes, Heldsdo. f. urd -€ube üie-,

liiin+ör r]r^c< ror oö' ' o -facsF'
, rÄ l:.rir..a lT^!./ Aqnöl;aln
r-1, -. ar D.." -^nc!. r- rr. r 4..lrun
_-_1 , r.r.e' d-5 - - o. J ran

' i -' n-ö lifna-
veanu, Ae Essig -
Fried und Freud sei stets ihx Geleitl

Zur ewigen Buhe gebettet

Hernine Böttcher geb. Tartler, 67 Jahie'1'. rdrr gä_. e O - Aris.'o- chiorga-
1a, 78 Jahre a1t, Heflbiunneneasse 6 -
I 1är_' ,,-ooe1 qeo. iu \re-. 6 ; al re a, .,
!estgasse ?5 - Peter tr{enze1, B, Jahrealt, St.-1,-Rothgasse 20 - Anna Chris-
tef, 55 Jahle alt, iieügasse Nr. 60 -Iians Chri6tel (Buchdrucke:r), 90 .jahre
a1t, I"larktllatz '10, - Ilans Siegnund
K oo-j, . ar'e 1' , i a-ggesse 1 -'€L-'r. tj'l S.o. eimeiir, ', . an-e
a1b, lieugasse 92 - i'eter Zeides, 80Jar-- ejL, . os .a ..e _ :eo-d ' iös -ls,
70 Jahre aft, Schin.nelgässchen ,1.1 -K1€ra ])ück €ieb. ]leudörfer, 84. Jahre
aft, Marhtplatz 97 - Jufiana txeidi
geb. Bartesch, 74 J€lre aft, Ss.nd-
gq.te ^o - ,mf - -id.: röo. -öinor,r J llre al , r:ngqa-s- la - ,-is,i-r
7ö G-s, 8, . -rn- e .11. . .r.r a -a. se i2 -,',ifhel1 .. i-1, oJ a,r-e e' , _n .. gass-oo - .L.o a Lf.r. 5 ..rr- aLt, -D
ldinkel J4 - llichaef liwen, 81+ JahTe
a1i,, Hintergasse 54 - trath. Schusten
geb. Stinn, 77 ;lahre alt, In rr'inket'tr - /-Lar3 VaJ gel . Sarue1, 07 ä]re
e l! Il Llqd s-.O -rÄ -.,-,,e r' .

Stoof, 50 Jahre altr In f/irket 25 -l{ichael lepner, 82 Jahre a1t, tr'est-
gasse 75 - l.iorbert letri, Iionponist
und tjrigenl, i.R., l{ronstadb -
las Licht Cer eh.lgen Gtade leucl:te
ih!1en!

GABENTAFEL

Was du Iür den anderen tust, bestimmr den Wert
deines Lebens

Rudolf Gräser, lforzhein, ,l,l -1O0

iür fierzen auf Cer -Alter, dör Zeidnei
iairche - Oti;4ar :,eides una Rosi Zei-
des! I.:eerbusch, U.l 5O statt llulnen
auf das Grab der lieben tinni Aescht
Eeb. Preidt, ijühlgasse -

Aus der Nachbarschaft
i,lartin Wenzel, 76 Jahre a1t, Post Ha-
dersdoif, A-4r9, Kammern Nr. 10, Ös-
terreich - Johann Aescht, Heinricb-
lleine-P1atz 11, X-29O3 e1ö!ren-Per1e-
ber8, D-DR - Siegfried Wi1k, 69 Jahre
alr, Fne'--,!-edest-. L, 6-00 Lude:gs-
hafen,/Rb. - Erna Jordan, Ottostr. 44,
80'12 ottobrunr - Jakob Bajusz, 76Jahe alt, Heiterstr. 8'2, 527A Gnn-
nersbach - Anni Zeides, 69 Jahxe
alt, Ostpreußenring 40, 6810 Schwe-
tzingen - Regina Kolf geb. Königes,
85 Jahre alt, lischitgen -
llas Licht der e\,/iBen Gnade leuchte
ihnenl
Nachbar.s.ha ft sa Len.L in München
A1 rr. l,rolrenber 1978 fand in [üncnen ein
ll.r ch na r.:cha f t saber.l d--r Zeia r,.r1.',-on
Staa.t u..i l.rni ll'-irchell star-i, an oen
.15 f irs.n-.r L:e.ifn?hnen. ;o1arn-.s l;ross
rr.C I,rrri Schcp!e:1. hatten zu di-.sery-.r:ir.tal tring ern!.farl:n. Es sprach
Fr'i i:z rlloos, l! Lif cLen-r.on stadt , d--r
nJt:Frl i ch erseiis a!s Zeiden stalrnt,;i!er Herna Lir:reen.

lJas lC, Zeidner i.lachbarschal t st.effen
r,.rde1 r'rir, !'ie ber:eits ans..ilindigt,
iir :lorir4er i98C in lirtrel s i,,'.ihf abhatten.

l.refien veransLalten, eil riir" räire.d
.tes Frollen Fei..rattaqes keinen :farz
linien. - er hillt nit f,ci der Fro-

'..

i;-.scq.rete Chrlst'.aEe uünscl:t
lralduin Ilerter

Zeidner {ronenfest 197? - äindergärtnelin Eanne,lore chusrer e!öfa"reL oir aen JMgsten dle e/an_
daTlrns du}.c'i de1 ,tuderkrpis. _ aoLo: ,.iltr ?oLn
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